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Zu dieser Installationsbeschreibung

Die in diesem Handbuch vorliegenden Texte, Abbildungen, Diagramme und
Beispiele dienen ausschließlich der Erläuterung der

MODBUS-Slave-Schnittstellenmodule A1SJ71UC24-R2-S2 und
A1SJ71UC24-R4-S2 in Verbindung mit den speicherprogrammierbaren

Steuerungen der MELSEC Ans/QnAS-Serie.

Sollten sich Fragen bezüglich Programmierung und Betrieb der in diesem
Handbuch beschriebenen Module ergeben, zögern Sie nicht, Ihr

zuständiges Verkaufsbüro oder einen Ihrer Vertriebspartner
(siehe Umschlagrückseite) zu kontaktieren.

Aktuelle Informationen sowie Antworten auf häufig gestellte Fragen erhalten
Sie über das Internet: http://www.mitsubishi-automation.de.

Die MITSUBISHI ELECTRIC EUROPE B.V. behält sich vor, jederzeit
technische Änderungen oder Änderungen dieses Handbuchs ohne

besondere Hinweise vorzunehmen.
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Sicherheitshinweise

Zielgruppe

Dieses Handbuch richtet sich ausschließlich an anerkannt ausgebildete Elektrofachkräfte, die
mit den Sicherheitsstandards der Automatisierungstechnik vertraut sind. Projektierung, Instal-
lation, Inbetriebnahme, Wartung und Prüfung der Geräte dürfen nur von einer anerkannt ausge-
bildeten Elektrofachkraft, die mit den Sicherheitsstandards der Automatisierungstechnik
vertraut ist, durchgeführt werden. Eingriffe in die Hard- und Software unserer Produkte, soweit
sie nicht in diesem Handbuch beschrieben sind, dürfen nur durch unser Fachpersonal vorge-
nommen werden.

Bestimmungsgemäßer Gebrauch

Die MODBUS-Slave-Schnittstellenmodule der MELSEC AnS-/QnAS-Serie sind nur für die Ein-
satzbereiche vorgesehen, die in der vorliegenden Bedienungsanleitung beschrieben sind. Ach-
ten Sie auf die Einhaltung aller im Handbuch angegebenen Kenndaten. Die Produkte wurden
unter Beachtung der Sicherheitsnormen entwickelt, gefertigt, geprüft und dokumentiert. Unqua-
lifizierte Eingriffe in die Hard- oder Software bzw. Nichtbeachtung der in diesem Handbuch an-
gegebenen oder am Produkt angebrachten Warnhinweise können zu schweren Personen-
oder Sachschäden führen. Es dürfen nur von MITSUBISHI ELECTRIC empfohlene Zusatz-
bzw. Erweiterungsgeräte in Verbindung mit den speicherprogrammierbaren Steuerungen der
MELSEC AnS-/QnAS-Serie benutzt werden. Jede andere darüber hinausgehende Verwendung
oder Benutzung gilt als nicht bestimmungsgemäß.

Sicherheitsrelevante Vorschriften

Bei der Projektierung, Installation, Inbetriebnahme, Wartung und Prüfung der Geräte müssen
die für den spezifischen Einsatzfall gültigen Sicherheits- und Unfallverhütungsvorschriften be-
achtet werden. Es müssen besonders folgende Vorschriften (ohne Anspruch auf Vollständig-
keit) beachtet werden:

� VDE-Vorschriften

– VDE 0100
Bestimmungen für das Errichten von Starkstromanlagen mit einer Nennspannung bis
1000 V

– VDE 0105
Betrieb von Starkstromanlagen

– VDE 0113
Elektrische Anlagen mit elektronischen Betriebsmitteln

– VDE 0160
Ausrüstung von Starkstromanlagen und elektrischen Betriebsmitteln

– VDE 0550/0551
Bestimmungen für Transformatoren

– VDE 0700
Sicherheit elektrischer Geräte für den Hausgebrauch und ähnliche Zwecke

– VDE 0860
Sicherheitsbestimmungen für netzbetriebene elektronische Geräte und deren
Zubehör für den Hausgebrauch und ähnliche Zwecke

� Brandverhütungsvorschriften

� Unfallverhütungsvorschrift

– VBG Nr.4
Elektrische Anlagen und Betriebsmittel

Sicherheitshinweise
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Erläuterung zu den Gefahrenhinweisen

In diesem Handbuch befinden sich Hinweise, die für den sachgerechten sicheren Umgang mit
dem Gerät wichtig sind. Die einzelnen Hinweise haben folgende Bedeutung:

�
GEFAHR:
Bedeutet, dass eine Gefahr für das Leben und die Gesundheit des Anwenders
besteht, wenn die entsprechenden Vorsichtsmaßnahmen nicht getroffen werden.

�
ACHTUNG:
Bedeutet eine Warnung vor möglichen Beschädigungen des Gerätes, der Software oder
anderen Sachwerten, wenn die entsprechenden Vorsichtsmaßnahmen nicht getroffen
werden.

Sicherheitshinweise
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Allgemeine Gefahrenhinweise und Sicherheitsvorkehrungen

Die folgenden Gefahrenhinweise sind als generelle Richtlinie für speicherprogrammierbare
Steuerungen in Verbindung mit anderen Geräten zu verstehen. Sie müssen bei Projektierung,
Installation und Betrieb der elektrotechnischen Anlage unbedingt beachtet werden.

�
GEFAHR:

Sicherheitshinweise
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� Die im spezifischen Einsatzfall geltenden Sicherheits- und Unfallverhütungs-
vorschriften sind zu beachten. Der Einbau, die Verdrahtung und das Öffnen
der Baugruppen, Bauteile und Geräte müssen im spannungslosen Zustand
erfolgen.

� Baugruppen, Bauteile und Geräte müssen in einem berührungssicheren
Gehäuse mit einer bestimmungsgemäßen Abdeckung und Schutzein-
richtung installiert werden.

� Bei Geräten mit einem ortsfesten Netzanschluss muss ein allpoliger
Netztrennschalter oder eine Sicherung in die Gebäudeinstallation eingebaut
werden.

� Überprüfen Sie spannungsführende Kabel und Leitungen, mit denen die
Geräte verbunden sind, regelmäßig auf Isolationsfehler oder Bruchstellen.
Bei Feststellung eines Fehlers in der Verkabelung müssen Sie die Geräte
und die Verkabelung sofort spannungslos schalten und die defekte
Verkabelung ersetzen.

� Überprüfen Sie vor der Inbetriebnahme, ob der zulässige Netzspannungs-
bereich mit der örtlichen Netzspannung übereinstimmt.

� NOT-AUS-Einrichtungen gemäß VDE 0113 müssen in allen Betriebsarten der
SPS wirksam bleiben. Ein Entriegeln der NOT-AUS-Einrichtung darf keinen
unkontrollierten oder undefinierten Wiederanlauf bewirken.

� Damit ein Leitungs- oder Aderbruch auf der Signalseite nicht zu undefinierten
Zuständen führt, sind entsprechende Sicherheitsvorkehrungen zu treffen.

� Beim Einsatz der Module muss stets auf die strikte Einhaltung der
Kenndaten für elektrische und physikalische Größen geachtet werden.

� Treffen Sie die erforderlichen Vorkehrungen, um nach Spannungs-
einbrüchen und -ausfällen ein unterbrochenes Programm ordnungsgemäß
wieder aufnehmen zu können. Dabei dürfen auch kurzzeitig keine
gefährlichen Betriebszustände auftreten.



1 Einleitung
In der vorliegenden Installationsbeschreibung sind die wichtigsten Kenndaten der MODBUS-
Slave-Schnittstellenmodule A1SJ71UC24-R2-S2 und A1SJ71UC24-R4-S2 zusammenge-
stellt. Es dient dem erfahrenen Anwender zur schnellen Inbetriebnahme der Module. Eine de-
taillierte Beschreibung der Funktionen, des Anschlusses, der Montage und der Programmier-
anweisungen finden Sie in der Bedienungsanleitung zu den MODBUS-Slave-Schnittstellen-
module A1SJ71UC24-R2-S2 und A1SJ71UC24-R4-S2. Für eine optimale Nutzung der Modu-
le muss dieses Handbuch vor der ersten Inbetriebnahme der Module komplett gelesen und
verstanden worden sein.

1.1 Allgemeine Beschreibung

Über die MODBUS-Slave-Schnittstellenmodule können externe Geräte mit Hilfe des
MODBUS-Protokolls auf die MELSEC AnS/QnAS-Steuerungen zugreifen.

1.2 Leistungsmerkmale

Konfiguration

Die Schnittstellenmodule A1SJ71UC24-R2-S2 und A1SJ71UC24-R4-S2 können nur als Slave-
Stationen eingesetzt werden. An einer Steuerung, die als Master-Station eingesetzt wird, kön-
nen bis zu 32 Slave-Stationen angeschlossen werden.

Funktionalität

Die Schnittstellenmodule A1SJ71UC24-R2-S2 und A1SJ71UC24-R4-S2 unterstützen die
MODBUS-Standard-Funktionen 1 bis 21 innerhalb des MODBUS-Protokolls. Zusätzlich ist eine
Computer-Link-Funktion implementiert, die nicht von den MODBUS-Standard-Funktionen
unterstützt wird.

Kommunikation

Für die Kommunikation zwischen der Master-Station und dem Schnittstellenmodul steht der
ASCII-Code und RTU-Code zur Verfügung. Für die Kommunikation mit der SPS-CPU steht nur
der RTU-Code zur Verfügung.

Verfügbare Schnittstellen

A1SJ71UC24-R2-S2
Dieses Modul verfügt über eine RS232C-Schnittstelle.

A1SJ71UC24-R4-S2
Dieses Modul verfügt über eine RS422/485-Schnittstelle.

Übertragungsgeschwindigkeit

Die maximale Übertragungsgeschwindigkeit bei der Halb-Duplex-Kommunikation beträgt
19,2 kBit/s.

Einleitung
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1.3 Installation

Für die Steuerungen der AnS-/QnAS-Serie stehen unterschiedliche Haupt- und Erweite-
rungsbaugruppenträger zur Verfügung. Detaillierte Informationen über die Baugruppenträger
entnehmen Sie bitte dem entsprechenden Hardware-Handbuch.

Installation der Module

Beachten Sie bei der Installation der Module bitte die folgenden Sicherheitshinweise:

�
ACHTUNG:
Vor dem Einbau der Module ist immer die Netzspannung auszuschalten.

Wird das Modul nicht korrekt über die Führungslasche auf den Baugruppenträger
gesetzt, können sich die PINs im Modulstecker verbiegen.

� Schalten Sie die Netzspannung aus!

� Setzen Sie das Modul mit der unteren Lasche in die Führung des Baugruppenträgers ein.

� Drücken Sie das Modul anschließend auf den Baugruppenträger, bis das Modul ganz am
Baugruppenträger anliegt.

� Ziehen Sie die Befestigungsschrauben am Modul an.

Einleitung
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Baugruppenträger

Modul

Führung
Lasche



2 Technische Daten

2.1 Allgemeine Betriebsbedingungen

�
ACHTUNG:
Setzen Sie die Module nur bei den unten aufgeführten Betriebsbedingungen ein.
Werden die Module unter anderen Bedingungen betrieben, können Baugruppen
beschädigt werden und es besteht die Gefahr von elektrischen Schlägen, Feuer oder
Störungen.

� Gibt an, in welchem Bereich der Spannungsversorgung vom öffentlichen Netz bis zur Ma-
schine das Gerät angeschlossen ist
Kategorie II gilt für Geräte, die ihre Spannung aus einem festen Netz beziehen. Die Über-
spannungsfestigkeit für Geräte, die mit Spannungen bis 300 V betrieben werden, ist 2500 V.

� Gibt einen Index für den Grad der Störungen an, die von dem Modul an die Umgebung abge-
geben werden
Störgrad 2 gibt an, dass keine Störungen induziert werden. Bei Kondensation kann es je-
doch zu induzierten Störungen kommen.

Technische Daten

MODBUS-Slave-Schnittstellenmodule 9

Merkmal Technische Daten

Umgebungstemperatur 0 bis +55 °C

Lagertemperatur -20 bis +75 °C

Zul. relative Luftfeuchtigkeit
bei Betrieb und Lagerung 10 bis 90 % (ohne Kondensation)

Vibrationsfestigkeit

Entspricht
JISB3501

und
IEC1131-2

Intermittierende Vibration

Frequenz Beschleunigung Amplitude Zyklus

10 bis 55 Hz — 0,075 mm

10 mal in alle 3
Achsenrichtungen

(80 Minuten)

55 bis 150 Hz 9,8 m/s2 (1 g) —

Andauernde Vibration

10 bis 55 Hz — 0,035 mm

55 bis 150 Hz 4,9 m/s2 (0,5 g) —

Stoßfestigkeit Entspricht JIS B3501 und IEC1131-2, 15 g (je 3 mal in Richtung X, Y und Z)

Umgebungsbedingungen Keine aggressiven Gase etc.

Aufstellhöhe Maximal  2000 m über NN

Einbauort In Schaltschrank

Überspannungskategorie � II oder niedriger

Störgrad � 2 oder niedriger



2.2 Leistungsdaten

2.3 Gewichte und Abmessungen

Technische Daten
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Technische Daten A1SJ71UC24-R2-S2 A1SJ71UC24-R4-S2

Schnittstelle RS232C RS422/485

Übertragungsart Halb-Duplex Halb-Duplex

Synchronisation Asynchrone Übertragung Asynchrone Übertragung

Übertragungsgeschwindigkeit 300 Bit/s, 600 Bit/s, 1,2 kBit/s, 2,4 kBit/s, 4,8 kBit/s, 9,6 kBit/s, 19,2 kBit/s

Übertragungsdistanz 15 m 500 m

Übertragungsmodus ASCII, RTU ASCII, RTU

Datenformat

Startbit 1

Datenbit 7 (im ASCII-Modus), 8 (im RTU-Modus)

Paritätsbit 1 oder 0

Stoppbit 1 oder 2

Fehlererkennung
Paritätsprüfung:

ASCII-Modus: LRC
RTU-Modus: CRC-16

Netzwerkkonfiguration 1:1, 1:n (mit n ≤ 32)

Isolationsmethode Optokoppler Optokoppler

E/A-Adressen 32 32

Technische Daten A1SJ71UC24-R2-S2 A1SJ71UC24-R4-S2

Interne Stromaufnahme (5 V  DC)           mA 100 100

Abmessungen (B × H × T) mm 34,5 × 130 × 93,6

Gewicht kg 0,49 0,55



3 Bedienungselemente

3.1 Übersicht

Bedienungselemente

MODBUS-Slave-Schnittstellenmodule 11

�

�

A1SJ71UC24-R2-S2 A1SJ71UC24-R4-S2

�

A1SJ71UC24-R2-S2

A1SJ71UC24-R2-S2

MODE
1:FROM1
2:FROM2
3:FROM3
4:FROM4
5:NOFROM

RS-232-C

A1SJ71UC24-R4-S2

A1SJ71UC24-R4-S2

Nummer Beschreibung Referenz

� LED-Anzeige Siehe Abs. 3.2

� Betriebsartenschalter Siehe Abs. 3.3

� Schalter zur Einstellung der Stationsnummer

	 DIP-Schalter zur Einstellung der Übertragungsbedingungen Siehe Abs. 3.3


 Schnittstelle Siehe Abs. 3.4

�
�

�


 




3.2 LED-Anzeige

Bedienungselemente
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A1SJ71UC24-R2-S2 A1SJ71UC24-R4-S2

A1SJ71UC24-R2-S2

Leuchtdioden Bedeutung

RUN
EIN: Normalbetrieb
AUS: Fehler

SD Blinkt: Daten werden übertragen

RD Blinkt: Daten werden empfangen

CPU Blinkt: Kommunikation mit der SPS-CPU

MD Nicht belegt

NEU Nicht belegt

ACK
EIN: ACK-Befehl wurde gesendet

Daten wurden gesendet
AUS: NAK-Befehl wurde gesendet

NAK
EIN: NAK-Befehl wurde gesendet

Das Aussenden von Daten wird blockiert
AUS: ACK-Befehl wurde gesendet

C/N
EIN: Kommunikation mit der SPS-CPU, während die SPS im RUN-Modus

steht.
AUS: Normalbetrieb

P/S Paritätsfehler, CRC/LRC-Fehler

PRO Fehler im Übertragungsprotokoll

SIO Datenformatfehler

COM Nicht belegt

A1SJ71UC24-R4-S2



3.3 Schalter

Betriebsartenschalter

DIP-Schalter zur Einstellung der Übertragungsbedingungen

Bedienungselemente
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Dip-Schalter Bedeutung Schalterposition

SW01

Nicht belegt

—

SW02 EIN (fest eingestellt)

SW03 —

SW04 Schreibzugriff während des
Normalbetriebs freigeben/sperren

EIN: Freigabe
AUS: Sperre

Übertragungs-
geschwindigkeit                        kBit/s

0,3 0,6 1,2 2,4 4,8 9,6 19,2 Keine

SW05 AUS EIN AUS EIN AUS EIN AUS EIN

SW06 AUS AUS EIN EIN AUS AUS EIN EIN

SW07 AUS AUS AUS AUS EIN EIN EIN EIN

SW08 Übertragungsmodus EIN: RTU
AUS: ASCII

SW09 Paritätsprüfung EIN: aktiv
AUS: nicht aktiv

SW10 Parität EIN: Gerade Parität
AUS: Ungerade Parität

SW11 Stoppbit EIN: 2 Stoppbits
AUS: 1 Stoppbit

SW12 Nicht belegt —

Nummer RS232C-Schnittstelle RS422/485-Schnittstelle

0 MODBUS-Protokoll Nicht belegt

1 Nicht belegt MODBUS-Protokoll

2
:
E

Nicht belegt

F Selbsttest: Prüfen der Sende- und Empfangsmöglichkeit



3.4 Schnittstellen

RS232C-Schnittstelle

RS422/485-Schnittstelle

Bedienungselemente
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Signalname Signalrichtung Funktion

SDA Modul � Peripherie Senden von Daten (+)

SDB Modul � Peripherie Senden von Daten (−)

RDA Peripherie � Modul Empfangen von Daten (+)

RDB Peripherie � Modul Empfangen von Daten (−)

SG Peripherie � Modul
Modul � Peripherie Signalmasse

FG Peripherie � Modul
Modul � Peripherie Gerätemasse

NC — —

Pin-Nummer Signalname Signalrichtung Funktion

1 CD Peripherie � Modul Trägerkennung

2 RD (RXD) Peripherie � Modul Empfang von Daten

3 SD (TXD) Modul � Peripherie Senden von Daten

4 DTR (ER) Modul � Peripherie Endgerät betriebsbereit

5 SG Peripherie � Modul
Modul � Peripherie Signalmasse

6 DSR (DR) Peripherie � Modul Betriebsbereitschaft

7 RS (RTS) Modul � Peripherie Sendeanforderung

8 CS (CTS) Peripherie � Modul Sendebereitschaft

9 NC — —

1

2

3

4

5

6

7

8

9



4 Inbetriebnahme

4.1 Handhabungshinweise

Vorsichtsmaßnahmen

Da das Gehäuse aus Kunststoff gefertigt ist, ist darauf zu achten, dass die Geräte keinen me-
chanischen Belastungen und starken Stößen ausgesetzt werden. Die Platinen dürfen in keinem
Fall aus dem Gerät entfernt werden. Bei der Installation ist darauf zu achten, dass keine Drähte
oder Metallspäne in das Gehäuse gelangen.

�
GEFAHR:
Stellen Sie sicher, dass die Betriebsspannung immer unterbrochen ist, wenn an dem
Modul gearbeitet wird.

Ziehen Sie die Schrauben der Klemmen mit dem vorgeschriebenen Drehmoment (siehe
Tabelle) an. Lose oder überdrehte Schrauben können Kurzschlüsse, Störungen oder Ausfälle
des Moduls verursachen.

�
ACHTUNG:
Öffnen Sie nicht das Gehäuse des Moduls. Verändern Sie nicht das Modul.
Zusammenbruch des Datenaustauschs, Störungen, Verletzungen und/oder Feuer
können die Folge sein.

Schalten Sie die Versorgungsspannung der SPS allpolig ab, bevor das Modul
montiert oder demontiert wird.
Wird das Modul unter Spannung montiert oder demontiert, können Störungen
auftreten oder das Modul beschädigt werden.

Inbetriebnahme
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Schraube Anzugsmoment

Befestigungsschraube (M4) 0,78–1,18 Nm

Schrauben der Anschlussklemmen (M3,5) 0,59–0,88 Nm



4.2 Vorgehensweise

Zur Installation und Inbetriebnahme der Module gehen Sie entsprechend dem folgenden Ab-
laufdiagramm vor:

Inbetriebnahme
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Inbetriebnahme der Schnittstellenmodule

Einstellung der Übertragungsbedingungen
(DIP-Schalter)

Modul auf Baugruppenträger montieren

Leitungsverbindung zwischen dem
Schnittstellenmodul und den
Peripheriegeräten herstellen

Selbstdiagnose: Prüfen der Sende- und
Empfangsmöglichkeit (Betriebsartenschalter

in F-Position)

Schnittstellenmodul ist betriebsbereit.

Einstellung der Betriebsart über den
Betriebsartenschalter



4.3 Selbstdiagnose

4.3.1 Prüfen der Sende- und Empfangsmöglichkeit

Bei diesem Test werden Daten vom Schnittstellenmodul gesendet und an derselben Schnitt-
stelle wieder empfangen (Schleifentest). Auf diese Weise kann geprüft werden, ob das Schnitt-
stellenmodul Daten senden und empfangen kann, ohne dass eine Verbindung zu einem
Peripheriegerät besteht.

Vorbereitung des Tests

Für diese Prüfung werden an die Schnittstelle des Moduls Stecker bzw. Kabel angeschlossen,
mit denen die gesendeten Daten wieder empfangen werden können.

� Beschaltung der RS232C-Schnittstelle (nur beim A1SJ71UC24-R2-S2)

� Beschaltung der RS422/485-Schnittstelle (nur beim A1SJ71UC24-R4-S2)

Schaltereinstellung

� Stellen Sie den Betriebsartenschalter in die Position „F“.

Beginn des Tests

� Schalten Sie die Spannungsversorgung der SPS-CPU ein oder setzen Sie die SPS-CPU
zurück.

� Schalten Sie den Eingang Xn7 (Betriebsbereitschaft) ein. Anschließend startet der Test
automatisch.

Ablauf der Prüfung

� Überprüfung der Kommunikation mit der SPS-CPU

Inbetriebnahme
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RS232C-Schnittstelle
Verbindung

Signalname Pin-Nummer

CD 1

RD 2

SD 3

DTR 4

SG 5

DSR 6

RS 7

CS 8

RS422/485-Schnittstelle
Verbindung

Signalname

SDA

SDB

RDA

RDB

SG

FG



� Überprüfung der Kommunikation mit dem A1SJ71UC24-(R2/R4)-S2

Überprüfung der LEDs

Beenden des Tests

� Schalten Sie die Spannungsversorgung der SPS-CPU aus.

� Entfernen Sie die Stecker bzw. Kabel, mit denen die gesendeten Daten wieder empfan-
gen werden konnten.

� Stellen Sie die Leitungsverbindung zwischen der MODBUS-Master-Station und dem
Schnittstellenmodul her.

� Ändern Sie die Betriebsart über den Betriebsartenschalter ( 0: beim A1SJ71UC24-R2-S2,
1: beim A1SJ71UC24-R4-S2)

Inbetriebnahme
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Prüfung Positives Testergebnis Negatives Testergebnis

Kommunikation mit der SPS-CPU
C/N-LED ist AUS

C/N-LED ist EIN
CPU-LED blinkt

Kommunikation mit dem
A1SJ71UC24-(R2/R4)-S2

SIO-LED ist AUS

SIO-LED ist EINSD-LED blinkt

RD-LED blinkt



5 Datenleitungen

5.1 Handhabungshinweise

Um einen störungsfreien Betrieb zu gewährleisten und die volle Leistungsfähigkeit des Schnitt-
stellenmoduls zu nutzen, sind beim Anschluss der Module die folgenden Hinweise zu beachten:

� Erden Sie die Abschirmung der Datenleitungen nur einseitig.

� Verwenden Sie zur Verdrahtung der RS422/485-Schnittstelle geeignete Kabelschuhe
oder Aderendhülsen.

� Schließen Sie das Peripheriegerät entsprechend seinen technischen Daten an.

� Biegen Sie die Datenleitungen nicht direkt an den Schnittstellen. Der Biegeradius darf den
vierfachen Außendurchmesser des Kabels nicht unterschreiten.

�
ACHTUNG:
Verlegen Sie Datenleitungen nicht in der Nähe von Netz- oder Hochspannungs-
leitungen, die eine Lastspannung führen oder anderen Datenleitungen.
Der Mindestabstand zu diesen Leitungen beträgt 100 mm. Wenn dies nicht beachtet
wird, können durch Störungen Fehlfunktionen auftreten.

Stellen Sie für alle Module, die sich innerhalb eines Netzwerkes befinden, die gleichen
Übertragungsbedingungen ein.

5.2 Anschluss an die RS232C-Schnittstelle

Die Länge einer RS232-Datenleitung darf 15 m nicht überschreiten.

Belegung der Datenleitungen

� Anschluss eines Peripheriegerätes, welches das CD-Signal verwendet

Datenleitungen
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Schnittstellenmodul
Verbindungen und Signalrichtungen

MODBUS-Master-Station

Signal Pin-Nr. Signal

CD 1 CD

RD (RXD) 2 RD (RXD)

SD (TXD) 3 SD (TXD)

DTR (ER) 4 DTR (ER)

SG 5 SG

DSR (DR) 6 DSR (DR)

RS (RTS) 7 RS (RTS)

CS (CTS) 8 CS (CTS)

NC 9 —



� Anschluss eines Peripheriegerätes, welches kein CD-Signal verwendet

5.3 Anschluss an die RS422/485-Schnittstelle

Die Datenleitung darf maximal 500 m lang sein und muss dem RS422/485-Standard entspre-
chen.

HINWEIS Alle Geräte, die an einem 1:n-Netzwerk angeschlossen sind, müssen mit einem gemeinsa-
men Standard (entweder RS422 oder RS485) betrieben werden.

Belegung der Datenleitung

1:1-Netzwerk

HINWEIS Das erste und letzte Modul innerhalb eines RS422/485-Netztwerks muss mit einem Wider-
stand abgeschlossen werden.

Datenleitungen
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Schnittstellenmodul
Verbindungen und Signalrichtungen

MODBUS-Master-Station

Signal Pin-Nr. Signal

CD 1 CD

RD (RXD) 2 RD (RXD)

SD (TXD) 3 SD (TXD)

DTR (ER) 4 DTR (ER)

SG 5 SG

DSR (DR) 6 DSR (DR)

RS (RTS) 7 RS (RTS)

CS (CTS) 8 CS (CTS)

NC 9 —

QJ71C24-(R2)
Verbindungen und Signalrichtung

Peripheriegerät

Signal Signal

SDA RDA

SDB RDB

RDA SDA

RDB SDB

RSA

RSB

CSA

CSB

SG SG

FG FG



6 Abmessungen

6.1 Abmessungen der Module

A1SJ71UC24-R2-S2, A1SJ71UC24-R4-S2

Abmessungen
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6,5 93,6

1
3
0

34,5

A1SJ71UC24-R4-S2

A1SJ71UC24-R4-S2

Einheit: mm



A Anhang

A.1 Übersicht der Ein-/Ausgangssignale

In der folgenden Tabelle ist eine Übersicht der E/A-Signale aufgelistet.

Anhang
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Signalrichtung
SPS-CPU � A1SJ71UC24-(R2/R4)-S2

Signalrichtung
SPS-CPU → A1SJ71UC24-(R2/R4)-S2

Ein-
gangs-
adresse

Signalname
Aus-

gangs-
adresse

Signalname

Xn0 RS232C
Kommunikationsfehler Y(n+1)0 RS232C

Kommunikationsfehler zurücksetzen

Xn1 RS422/485
Kommunikationsfehler Y(n+1)1 RS422/485

Kommunikationsfehler zurücksetzen

Xn2
:

Xn6
Nicht belegt

Y(n+1)2
:

Y(n+1)6
Nicht belegt

Xn7 Betriebsbereitschaft Y(n+1)7 Anforderung zur Änderung der
Parametrierung

Xn8 Parametrierfehler

Y(n+1)8
:

Y(n+1)F
Nicht belegt

Xn9
:

XnC
Nicht belegt

XnD Watch-Dog-Timer-Fehler

XnE
XnF Nicht belegt



A.2 Pufferspeicher

Anhang
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Adresse (Hex.) Beschreibung Voreinstellung

0H Betriebsart des Schnittstellenmoduls

1H Stationsnummer (nur beim A1SJ71UC24-R2-S2)

2H
RS232C
Kommunikationsfehler erkannt (nur beim A1SJ71UC24-R4-S2) 0

3H
RS232C
Fehler-Code (nur beim A1SJ71UC24-R4-S2) 0

4H
RS422/485
Kommunikationsfehler erkannt (nur beim A1SJ71UC24-R2-S2) 0

5H
RS422/485
Fehler-Code (nur beim A1SJ71UC24-R2-S2) 0

6H
RS232C
Status der Fehler-LEDs (nur beim A1SJ71UC24-R4-S2) 0

7H
RS422/485
Status der Fehler-LEDs (nur beim A1SJ71UC24-R2-S2) 0

8H
RS232C
Fehler-LEDs zurücksetzen (nur beim A1SJ71UC24-R4-S2) 0

9H
RS422/485
Fehler-LEDs zurücksetzen (nur beim A1SJ71UC24-R2-S2) 0

AH Fehlerstatus: Bit-Daten 0CH (12)

BH Fehlerstatus: Latch-Register 0

CH Erweiterte Funktionen 46H (70)

DH bis FH Nicht belegt 0

10H bis 23H
Zuordnung der Bit-Daten (gültig bei Verwendung der MODBUS-
Standard-Funktionen)

24H bis 2FH Nicht belegt 0

30H bis 43H
Zuordnung der Latch-Register (gültig bei Verwendung der MODBUS-
Standard-Funktionen)

44H bisDEFH Anwenderbereich 0

DF0H bis DFFH Reserviert (kein Zugriff möglich) —
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